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Bezirksoberliga Herren Mitte Relegation

TTC Magni : TSV Salzgitter/TSV Lesse (SG) 
Samstag, 06.05.2023, 14:30 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TTC 
Magni und dem TSV Salzgitter/TSV Lesse (SG)

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 34:33 Sätzen trennten sich die
Spieler des TSV Salzgitter/TSV Lesse (SG) beim Auswärtsspiel in der Bezirksoberliga Herren Mitte
Relegation am Samstagnachmittag vom TTC Magni. Rund 285 Minuten dauerte das Match, ehe das
Schlussdoppel Schubinski / Policha das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
einfuhr. Die Heimmannschaft profitierte im 2. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 2 Ersatzspielern
antraten. Einen großen Verdienst zur Punkteteilung leisteten Szendzielorz, die in ihren Spielen an
diesem Tag ungeschlagen blieben.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Eisele /
Tiefnig und Kiesel / Keller, ehe sich die Spieler des TTC Magni mit 9:11, 11:8, 11:7, 10:12, 12:10
durchsetzen konnten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Einen Punkt für das Team vor Augen gaben Goebel /
Jasper bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Schubinski / Policha noch ab und
quittierten eine 2:3-Niederlage. Kaum Chancen ließen indes Wang / Szendzielorz beim 3:0 ihren
Gegnern Degwart / Schröter. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Christian Eisele beim 11:5, 11:5,
6:11, 11:9 gegen Wolfgang Kiesel doch überlegen. Nach gewonnenem ersten Satz gab Christoph
Goebel das Spiel gegen Rolf Schubinski noch aus der Hand und verlor mit 14:12, 5:11, 6:11, 9:11.
Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Es dauerte
eine Weile, bis Zitian Wang den Fünf-Satz-Sieg gegen Felix Degwart feiern konnte. Benjamin Tiefnig
verlor danach seine Partie dagegen gegen Dirk Policha unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend nach Sätzen mit 0:3. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Lennart Jasper sein Einzel gegen
Eduard Keller noch mit 13:11, 11:2, 8:11, 8:11, 9:11 im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Keller endete. Lange mit Kai
Degwart kämpfen musste Tim Szendzielorz in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das war ein
unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des
TTC Magni und des TSV Salzgitter/TSV Lesse (SG) in die Box. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Christian Eisele seinem Gegner Rolf Schubinski letztlich beim 12:14, 11:4, 2:11,
2:11 nicht gefährlich werden. Mit nur einem Satzverlust ging Christoph Goebel gegen Wolfgang
Kiesel durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Unglücklich war Zitian Wang
anschließend in der Partie gegen Dirk Policha, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann
und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Policha mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Eher wenig Gegenwehr bekam Benjamin Tiefnig beim 3:0 von Felix
Degwart. Das folgende Einzel zwischen Lennart Jasper und Kai Degwart, welches vor der
Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Degwart endete. Der Start in die Partie hätte für Tim Szendzielorz besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Eduard Keller noch in vier Sätzen und
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steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die
Spannung nun zu greifen. Ohne Satzgewinn für Eisele / Tiefnig verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Schubinski / Policha. Somit trennte man sich unentschieden.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Magni die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 1:3 bei 0 Saison-Siegen, einer Niederlage und einem Unentschieden ab. Für
die Mannschaft des TSV Salzgitter/TSV Lesse (SG) geht es stattdessen am 06.05.2023 gegen den
TSV Rüningen nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TTC Magni

Doppel: Eisele / Tiefnig 1:1, Goebel / Jasper 0:1, Wang / Szendzielorz 1:0 
Einzel: C. Eisele 1:1, C. Goebel 1:1, Z. Wang 1:1, B. Tiefnig 1:1, L. Jasper 0:2, T. Szendzielorz 2:0 

 TSV Salzgitter/TSV Lesse (SG)
Doppel: Schubinski / Policha 2:0, Kiesel / Keller 0:1, Degwart / Schröter 0:1 
Einzel: R. Schubinski 2:0, W. Kiesel 0:2, D. Policha 2:0, F. Degwart 0:2, K. Degwart 1:1, E. Keller 1:1


